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Gemeine Florfliege (Chrysoperla carnea)

Netzflugler, blattbewohnender Rauber

Vorkommen

weltweit in fast allen Kulturen (Ausnahme: Neuseeland, Australien)

Bedeutung als naturlich vorkommender Nutzling

Die rauberischen Larven, vielfach Blattlausldwen genannt, erbeuten Insekteneier, Kaferlarven
und kleine Raupen. Sie attackieren als Rauber mit einem sehr groRen Nahrungsspektrum bis
zu 80 Schéadlingsarten (Insekten, die sich von Pflanzengewebe ernahren): z. B. Blattlause,
Thripse, Mehlwanzen, Zikaden, Wolllduse, Spinnmilben und Mottenschildlause.
Beobachtungen, oft bei Futterungsstudien im Labor, zeigen, dass die Larven wahrend ihrer
gesamten Entwicklung je nach Beute folgende Mengen fressen kénnen:

— 300 bis 1000 Grine Gurkenblattlause (Aphis gossypii),

— 312 bis 426 Eier und 232 Larven der Kohleule (Mamestra brassicae),

— 369 Eier der Reismotte (Corcyra cephalonica),

— 125567 Eier der Gemeinen Spinnmilbe (Tetranychus urticae),

— 207 Nymphen bzw. erwachsene Tiere der Kundebohnenblattlaus (Aphis craccivora),

— 128 bis 500 Grlne Pfirsichblattlause (Myzus persicae),

— oder 411 Mehlige Pflaumenblattlause (Hyalopterus pruni).

Larve einer Florfliege saugt eine Blattlaus aus (© Koppert)
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Bei weiteren Untersuchungen fral® eine Larve des dritten Larvenstadiums taglich bis zu
138 Kohlblattlause (Brevicoryne brassicae) oder 2 Thripse bzw. 36 Larven des Kalifornischen
BlUtenthrips (Frankliniella occidentalis). Zudem kann eine Larve pro Stunde 30 bis 50
bewegliche Stadien der Obstbaumspinnmilbe (Panonychus ulmi) jagen und vertilgen.

Biologie

Ei — Larve (3 Larvenstadien) — Puppe — adultes Tier

Die erwachsenen Tiere leben maximal zwei Monate, sind ca. 10 bis 15 mm lang und grin bis
gelbgrin gefarbt. Sie besitzen netzartig gedderte durchsichtige zwei Paar Fligel mit einer
Fligelspannweite von 20 bis 30 mm. Sie erndhren sich von Pollen und Nektar oder vom
Honigtau der Blattlause. In Deutschland sind sie von Frihjahr bis Herbst aktiv und fliegen
vorzugsweise in der Dammerung.

Gestieltes Ei der Florfliege C. carnea (© Jochen Kreiselmaier)

Im Frihjahr/Sommer erfolgt die Begattung und die Weibchen heften ihre zunachst grinen Eier
an einem ca. 5 mm langen Stiel einzeln an die Blattunterseiten, meist in der Nahe von
Blattlauskolonien. Spater farben sich die Eier weill-braunlich. Insgesamt kann jedes Weibchen
ca. 400 bis 1000 Eier ablegen. Je nach Temperatur entwickeln sich die Eier Uber drei bis zehn
Tage.

Junge Larve einer Florfliege kurz nach dem Schlupf aus ihrem Ei (© Jochen Kreiselmaier)

Die Larven entwickeln sich, ebenfalls abhangig von der Temperatur, tber 8 bis 18 Tage und
sind ausgewachsen ca. 5 bis 10 mm lang. Sie sind mit 3 Paar BrustfliiRen sehr beweglich und
besitzen zangenartige Mundwerkzeuge. Die Florfliegenlarven greifen damit ihre Beute,
durchbohren sie und spritzen ein Sekret, welches das Innere der Beute vorverdaut.
AnschlieRend saugen sie uUber einen Kanal in den Zangen die vorverdaute Nahrung auf. Die
Larven erndhren sich von der nahegelegenen Beute oder, wenn andere Beute nicht verfigbar
ist, kannibalisch.
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Larve der Florfliege C. carnea an Porree (© Jochen Kreiselmaier)

Das dritte/letzte Larvenstadium verpuppt sich in einem kugeligen weilten Gespinstkokon an
geschitzten Pflanzenteilen. Aus ihnen schliipfen die Nymphen, die sich zur erwachsenen
Florfliege entwickeln. Im Herbst verfarben sie sich gelblich-braunlich.

Puppe einer Florfliege auf einem Blatt der Méhre (© Jochen Kreiselmaier)

Die erwachsenen Tiere der letzten Generation Uberwintern in Diapause (Ruhezustand) an
trocknen Platzen, haufig in Gebauden wie z. B. auf Dachbdden.

Der Entwicklungszyklus vom Ei bis zum erwachsenen Tier kann 22 bis 60 Tage dauern. In
Mitteleuropa kommen zwei Generationen im Jahr vor.

Erwachsene Florfliege an Zwiebel (© Jochen Kreiselmaier)
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Kommerzielle Nutzung

Chrysoperla carnea wird im Freiland und geschitzten Anbau gegen verschiedene
Blattlausarten, Thripse, Woll-/Schmierlduse, Spinnmilben eingesetzt. Anbieter sind im
Wissensportal unter ,Links" zu finden.
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Anwendung und Lebenszyklus C. carnea

Nuitzlingseinsatz im Zierpflanzenbau unter Glas
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https://www.nuetzlinge.de/produkte/unter-glas/chrysoperla-carnea/
http://dpg.phytomedizin.org/fileadmin/daten/04_Verlag/02_SP/07_Nuetzl/0294-sp-2009-Nuetzl-3.pdf

	Steckbrief Nützling
	Gemeine Florfliege (Chrysoperla carnea)
	Vorkommen
	Bedeutung als natürlich vorkommender Nützling
	Biologie
	Kommerzielle Nutzung
	Quellen


